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SCHLADERERS echter Schwarzwälder Himbeergeist und Apricot

Schon der Duft verheisst höchsten Genuss -
das vollkommene Aroma

übertrifft Ihre Erwartungen!
Jedes gute Fachgeschäft wird Ihnen SCHLADERER empfehlen.
Generalvertretung: Emil Benz Import AG, 6340 Baar, Tel. 042/31 66 20

Gegen schlimmes Wetter
können Sie nichts tun.

Aber gegen seine Folgen.
Sansilla-Mundwasser gegen Hals-und Schluckweh.

Calonat-Brausetabletten gegen Grippe
und Erkältung

Laboratorien Hausmann AG St. Gallen

Stimmen zur Politik
Muammar Ghadafi, libyscher
Staatspräsident, über den Nah-Ost-
Krieg: «Operettenkrieg», -über den
Waffenstillstandsappell der Vereinten

Nationen: «Wie vorauszusehen
war, verrät Russland die Araber.»

*
Ein israelischer Offizier zur Erbeutung

unbeschädigter ägyptischer
SAM-Raketen: «Wir haben allerdings

auch einige, die wir mit nach
Hause nehmen.»

Willy Brandt: «Die Erfahrung hat
gezeigt, dass es eine Illusion ist, die
Konflikte im Nahen Osten militärisch

lösen zu wollen. Dies wird
sich wieder zeigen.»

*
Jean-Jacques Servan-Schreiber,
französischer Politiker: «Alle, die
sich bis heute zu Wort gemeldet
haben, ob sie nun Israel oder den
Arabern näherstehen, haben
stillschweigend ausgedrückt, was man
jetzt laut verkündet: Die Abstinenz

Europas ist ein Drama. Und
ein Skandal.»

Edward Heath, britischer Premier,
auf dem Parteitag der Konservativen:

«Dort, wo die Liberalen
vernünftig sind, sind sie nicht originell,

wo sie originell sind, sind sie
nicht vernünftig.»

*
Alexander Solschenizyn,
sowjetrussischer Schriftsteller: «Der
Sache des Friedens ist nicht gedient,
wenn man sich auf die Gutmütigkeit

derer verlässt, die Gewalt
anwenden. Den Frieden fördert, wer
unbestechlich, unnachgiebig und
unermüdlich auf dem Recht der

Verfolgten, Unterworfenen und der
Ermordeten besteht.»

*
Günter Grass, deutscher Schriftsteller:

«Eine Umarmung von
Nixon und Breschnjew kann Mensch
und Tier das Fürchten lehren.»

*
Die Londoner «Times», nach der
Versiegelung der Büroräume des

«Watergate»-Sonderanklägers Cox
durch Beamte der FBI: «Der
Geruch der Gestapo lag in der klaren
Oktoberluft.» Vox
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